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VII. Verwaltung der Republik 

Artikel 117
(1) Die Pflege der auswärtigen Beziehungen ist aus­

schließlich Sache der Republik.
(2) In Angelegenheiten, deren Regelung der Landesge­

setzgebung zusteht, können die Länder mit auswärtigen 
Staaten Verträge schließen; die Verträge bedürfen der Zu­
stimmung der Volkskammer.

(3) Vereinbarungen mit fremden Staaten über Verände­
rungen der Grenzen der Republik werden nach Zustim­
mung des beteiligten Landes durch die Republik abge­
schlossen. Die Grenzveränderungen dürfen nur auf Grund 
eines Gesetzes der Republik erfolgen, soweit es sich nicht 
um bloße Berichtigung der Grenzen unbewohnter Gebiets­
teile handelt.

Artikel 118
(1) Deutschland bildet ein einheitliches Zoll- und Han­

delsgebiet, pmgeben von einer gemeinschaftlichen Zoll­
grenze.

(2) Fremde Staatsgebiete oder Gebietsteile können durch 
Staatsverträge oder Übereinkommen dem deutschen Zoll­
gebiet angeschlossen werden. Aus dem deutschen Zollge­
biet können durch Gesetz Teile ausgeschlossen werden.

(3) Alle Waren, die sich im freien Verkehr im deutschen 
Zollgebiet befinden, dürfen innerhalb des Zollgebietes über 
die Grenzen der deutschen Länder und Gemeinden sowie 
der gemäß Absatz 2 angeschlossenen fremden Staatsge­
biete oder Gebietsteile frei ein- und durchgeführt werden,


